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637 e? 
FS Kundmachung. 
Nro. 782 - pr. Da Zweifel über die Dauer der Filial-Leih⸗ 
Anſtalten der k. k. priv. Nazionalbank entſtanden find, hat das hohe 
k. k. Finanzminiſterium mit dem Erlaße vom 3. April 1860 Zahl 
1339 -F. M. eröffnet, daß die Abſicht nicht beſtehe, die Ertheilung von 
Vorſchüſſen auf Staatspapiere, zu deren Wiederaufnahme die Lember- 
ger Bankfiliale bereits ermächtigt wurde, nach Abwicklung des Berz 
loſungsanlehens zu 200 Millionen Gulden wieder aufzuheben, 
Vom k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions-Präſidtum. 
Lemberg, am 3. April 1860. 


Bir) Kundmachung. de 


Nr. 10179. Aus der Hersch Barach’fhen Ausſtattungsſtiftung 
ift ein Betrag ven 297 fl. öſt. Währ. an ein armes geſittetes Mad- 
chen israelttiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine arme Verwandte 
des Stifters cher ein aus Galizien gebürtiges israelitiſches Mädchen 
zu vergeben. 

Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig legaliſirtes 
Eiter, und Dürflgkeitszeugniß, dann den Geburtsſchein anzuſchließen, 
und wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandtſchaft mit 
dem Stifter anſprechen, dieſelke in aufſteigender Linie bis zu dem 
Stifter und deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit den 
Original-Geburts- und Trauungsſcheinen oder den gehörig legaliſirten 
Matrikenauszügen belegten Stammbaumes nachzuweiſen. e 

Sollte ein außer dem Verſchulden der Parthei gelegener Um— 
fand dieſen Nachweis unmöglich machen, jo tft dieſes durch die He 
ſtatigung der kompetenten polttiſchen Behörde nachzuweiſen, und die 
Verwandtſchaft durch andere glaubwürdige und von öffentlichen Aem- 
tern, welche hiezu berufen find, ausgefertigte Zeugniſſe darzuchun. 

Die ſo belegten Geſuche ſind bis Ende April 1860 bei der k. k. 
n. ö. Statthalterel zu überreichen, 

Von der k. k. nied. öſterr Statthalterei. 

Wien, am 19. März 1860. 


(625) Konfure- Ausschreibung. (2) 


Nr. 76. Im Bezirke der k. k. galiz. Roi-Direkiion in Lemberg 
it eine Poſtamts-Offiztalsſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgcehalte 
von 525 fl. geuen Kauztonsleiſtung von 600 fl. zu beſetzen. 

Die vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche nd unter Nachwelſung 
der Sprachkenniniſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Poſtoffi— 
zials-Prüfung binnen vier Wochen bei dieſer Poſt-Direkzion einzus 
dringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 27. Mary 1860. 


Die er et (2) 
Nr. 707. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaworow 
wird bekannt gemacht, daß vor 30 Jahren zu Wierzbiany die Ehe⸗ 
leute Mathias und Feska Kisielkie ohne Hinterlaſſung einer letzt willi— 
gen Anordnung geſtorben find. 

Es werden Michael und Maria Kisielkie, welche zu dieſem Nach⸗ 
laffe als Erben aus dem Gefetze berufen find, und für welche Hryüko 
Borowy u als Kurator aufgeſtellt wurde, aufgefordert, fih binnen Einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
anzumelden und ibre Erbserklärungen anzubringen, widrigens die Bers 
laſſenſchaft mit Jenen, die fih werden erbserklärt und ihren Erbrechts— 
titel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der 
nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Nies 
mand erbeerklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erba 
os eingezogen würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaworow, am 15. März 1860. 


(623) 


(610) Edikt. (2) 
Nr. 16305. Vom Crern«witzer k. k. Landesgerichte werden in Folge 
Anſuchens des Herrn Andreas Baron Kapri, als Bezuasberechtigten von 
Rudestie oder Gropana — um Zuweiſung der mit den Erläſſen vom 
24. April 1858 Z. 484 und vom 30. Juli 1859 3. 642 der Buko- 
winar k. k. Grundentlaſtunge⸗Landes-Kommiſſion für diefe Gutsanıheile 
ermittelten Urbarial-Entſchädigungsbeträge pr. 46319 fl. 30 kr. — 
6064 fl. 50 fr, 1061 fl. 38 kr. und 101 fl. 4%, KM. — nachdem 
jene Gutsantheile laut Tabularextrakt nicht belaſtet erſcheinen, blos 
jene Berfonen, welche aus dem Titel des ihnen zukommenden Bezugs⸗ 
rechtes, auf das Entlaſtungskapital Anſprüche zu erheben glauben — 
aufgefordert, ihre Forderungen bei font geſetzlichen Folgen, daß die 
Kapitalien dem eingeſchrittenen Beſitzer ohne weiters werden ausgeſolgt 


Obwieszezenie. @) 


Nro. 782-pr. Ponieważ powstała walpliwose co do dalszego 
istnienia filialnych zakładów pozyezkowych e. k, uprzyw. banku 
narodowego , przeto oznajmilo wysokie c. k. ministeryum finansów 
dekretem 2 3. kwietnia 1860 J. 1339 -M. F., ze niezamierza sie 
wcale po zebraniu pożyczki loteryjnej na 200 milionów znosić 
udzielania zaliczek na papiery publiczne, do czego filialny bank 
Lwowski nanowo został upoważniony, 

Z prezydyum e, k. dyrekeyi finansów krajowych. 

Lwów, dnia 3, kwietnia 1860. 


werden, und den Anfp.uchfielleen nur vorbehalten bleibt, ihre vermeint— 
lichen Rechte gegen dieſen Beſitzer geltend zu machen, bis zum letzten 
Juni 1060 hiergerichts anzumelden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 3. Februar 1860. 


(628) Kundmachung. (2) 
Nro. 1296. Vom k. k. Bezirks amte zu Sadagura als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die öffentliche Verſteigerung der zur 
Konkurs maſſe des Srul Kelmer gehörigen, zu Bojan sub Couser. Nr. 749 
gelegenen Realität bewilligt worben ift, welche am 7. Mai 1860, 1iten 
Juni und Yten Juli 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter 
nachflehenden Bedingungen hieramts abgehalten werden wird: 

i. Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
wertb von 500 fl. ö. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden, vor Begiun der Lizitazion 
ein Vadium von 50 fl. ö. W. im Baaren zu Händen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling ein— 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendeter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt ſchuldig, binnen 30 Tagen nach Erhalt des 
Beſcheides, womit der Lizitazionsakt zu Gericht angenommen wird, den 
Reſtkaufſchilling um fo ſicherer an das hiergerichtliche Tepoflienamt zu 
erlegen, als ſonſt auf ihre Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion tiez 
fer Realität ausgeſchrieben und ſolche nur an einem Termine auch uns 
ter dem Schaͤtzungswerthe an den Meiſtbiethenden wird veräußert werden. 

h. Nach erfolgtem Erlage des Keufſchillings wird dem Erſteher 
das Eigenthumsdekret über die erſtandene Realität ausgefertigt und ihm 
ſolche in phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

5. Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe können in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur und am Lizitazionstermine eingeſehen 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, am 25. März 1860. 


(629) Edikt. (2) 

Nıo. 812. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Herrn Rudolf Trzeiüski mit tiefem Edikte bekannt gemacht, daß mit 
Deſcheid vom 19. Marz 1860 Zahl 812 in der Exekuzionsſache der 
Frau Hedwig Fürſtin de Ligne gegen Maximilian und Rudolf Trzeiü- 
ski, wegen Zahlung von 3135 holl. Duk. ſ. N. G. zur Beendigung 
der Vorrechtsaustragung über den Kaufſchilling der im Grefurionds 
wene veräußerten Güter Zarudzie die Tagfahrt auf den 23. April 
1860 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt werde. 

Da der Wohnort des obgenannten Herrn Rudolf Trzeinski dem 
Gerichte nicht bekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Gerichts-Advo— 
kat Dr. Blumenfeld auf deffen Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 19. März 1860. 


(618) E di kt. (2) 

Nro. 1765. Von dem k. k. Stanislauer Kreis- als Wechſelge 
richte wird den, dem Wohnorte nach unbekannten Selig Seinkeld und 
Saul Glaser mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider die— 
ſelben Braine Weiss unterm 13. Auguſt 1859 Zahl 8257 auf Grund- 
lage des akzeptirten Originalwechſels ddto. Stanislau den 5. Juli 
1859 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 52 fl. 50 kr. öſterr. 
Währung fe N. G. gebeten. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird denſelben 
der Herr Landes» Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des 
Herrn Landes-Advokaten Dr. Minasiewiez auf deren Gefahr und Kus 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ges 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, den 6, März 1860. 
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Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 2844. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stryj 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einherung der Ver— 
zehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches auf 
Grund der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mai 1839 auf die Dauer 
von 18 Monaten, d. i. vom 1. Mai 1860 bis letz en Oktober 1861, 
in den nachſtehenden Einhebungsbezirken im Wege der öffentlichen Ber- 
ſteigerung verpachtet werden wird. 

a) Markiflecken Miketajow mt Drohewyze und den Attinenzien 
Debina und Zawalowka, dann Ortſchaft Rozwadow und dem auf der 
ärariſchen Straße liegenden Wirtbähaufe von Troseisniee nach der 
III. Tarifsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtzinſes, 
und zwar: vom Wein 72 fl. 15 kr. 

und vom Fleiſch 1369 fl. 19 kr. 
Zuſammen 1441 fl. 34 kr. 

b) Marktflecken Rondot, Attinenzien Olchowece, Brzezina, Krup- 
sko, Malechöw, dann £ Ortſchaft Kijowiec und dem Wlethshauſe von 
Demenka podniestrzauska bei der Ueberfuhr über den Dniester Fluß 
nach der III. Tarifsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Patt- 


(636) 


zinſes, und zwar: vom Wein 7 f e kr. 
und vom Fleiſ) 1803 fl. 33 w 
Zuſammen 1876 76 fl. e E. 


c} Stadt Kains: mit Neu-Kalusz, Bania, Zagurze, Chocin, 
dann dem an der Ararifihen Straße gelegenen Wirthshauſe von Pod- 
horki, Dumka genannt, dem Wirthshauſe oberhalb Bania, Kopań ce 
nannt, und der Ziegelei zwiſchen Dumka und Kopan, nach der in. 
Tarifsklaſſe mit dem Nusrufepreife des jährlichen Pachtzinſes, und 
zwar: vom Wein 172 fl. 20 kr. 

und vom Fleiſch 3313 fl. 80 kr. 
Zuſammen 3486 fl. — kr. 

d) Stadt Dolina mit den Vorſtädten Broczkow, Zagurze, Ody- 
nica, Nowiezka, Berwiszeze und Obokanie, dann Ortſchaft Turza 
gnila, nach der III. Tarifsklaſſe mit dem Ausrufepreiſe des jahrlichen 


Pachtzinſes, und zwar: vom Wein 110 fl. 33 ke. 
und vom Fleiſch 1678 fl. 67 kr. 


Zuſammen 1789 fl. — kr. 

e) Stadt Bolechow ſammt Attinenzien Salamonowa góra, Bo- 
lechow ruski, Dolszka, Wołoska wies und Kolonie Neu-Babilon, 
ferner mit den Ortſchaften Gerynia, Hoszow, Neu-Huzijow und Alt- 
Huzijów nach der III. Tarifsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe des jahrli⸗ 


chen Pachtſchillings, und zwar: vom Wein 134 fl. 40 kr. 
und vom Fleiſch 3362 fl. — kr. 


Zuſammen 3496 fl. 40 kr. 

) Stadt Stryj mit den Attinenzien Zaplatyn und Szumlan- 

szezyzna, dann Ortſchaften Grabowce und Duliby und dem Wirths- 

hauſe von Skobudka nach der II. Tarifsklaſſe mit dem Ausrufspreiſe 

des jährlichen Pachtſchillings, und zwar: vom Wein 457 fl. — kr. 

und vom Fleiſch 7509 fl. 67 kr. 

Zuſammen 8066 fl. 67 kr. 

g) Marktflecken Skole mit Attinenzien Demnia nizua, Demnia 

wyzna, Kłódka und Debina, dann den Ortſchaften Korczyn nach der 

III. Tarifskleſſe mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtſchillings, 

und zwar: vom Wein 102 fl. 24 kr. 

und vom Fleiſch 1073 fl. 47 kr. 

Zuſammen 1175 fl. 71 kr. 

h) Marktflecken Zurawno mit den Attinenzten Stobudka, Bako- 

cyn, Podbereze und Adamówka nach der III. Tarifsklaſſe mit dem 
Ausrufspreife des jährlichen Pachtſchillings, und zwar: 

vom Wein 35 fl. 87 kr. 

und vom Fleiſch 1472 fl. — kr. 


Zuſammen 1537 fl. 87 kr. 


In dem Austufspreife iſt auch der 20% Zuſchlag enthalten. 
Die Lizitazion wird bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 
Stryj abgehalten werden, und zwar: 
ad a) am 10. April 1860 Nachmittags, 


ad b) am 10. „ K d 

ad ch am 11. „ „ Vormittags, 
ad d) am 11. „ „ Nachmittags, 
ad e) am 12. „ d Vormittags, 
ad f} am 12. „ „ Nachmittags, 
ad g) am 16. „ K 7 

ad h) am 16. „ 


Wer an der Lizitazion AË will, hat den zehnten Theil 
des Ausrufspreiſes vom betreffenden Pachtobjekte als Vadium zu er⸗ 
legen. Die Verſteigerungen werden ſowohl mündlich als auch mittelſt 
ſchriftlicher Offerten ſtattfinden. Letztere müſſen mit dem vorgeſchriebe— 
ven Vadium verſehen fein, den beſtimmten Preisbetrag ſowohl in Bif- 
fern als auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin 
keine Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen der gegenwärti⸗ 
gen ll DAE und mit den übrigen Pachtbedingniſſen nicht im 
Einklange wäre. 

Die ſchriftlichen Offerten müſſen bis 6 Uhr Nachmittags des 
der betreffenden Lizitazions-Verhandlung zunächſt vorangehenden Tages 
dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stryj verfiegelt 
übergeben werden. 

Die ührigen Lizitazionsbedingungen können in den gewöhnlichen 


Amtsſtunden fowohl bei der Finanz-Vezirks⸗Direkzion in Slryſ als 
auch bei den betreffenden Finanzwache⸗Kommiſſären in Stryj, Boie- 
chow, Katusz und Zurawus eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗ Bezirks Direkzion. ka 
Stryj, am 24. Wan 1860. 


Ogloszenie licylacyi. 
Nr. 2844. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi Do 

w Stryju sie ninejszem do wiadomości powszechnej, ze pobór po- 

datku konsumeyjnego od konsumegi wina, moszezu i miesa na wodsta- 

wie rozporządzenia cesarskiego z dnia 52. maja 1859 wydzierzsa- 
wiony bedzie na 18 miesięcy t. j. od i. maja 1860 do konen paź- 
dziernika 1861 w poniżej wymienionych powiatach poberezych: 

a) Miasteczko Mikołajów z Drohowyzem i Przysiółkami Den:bina 
i Zawałówka, potem z wsia Rezwadow i karczma przy gościńeu 
Lwowskim nalezaca do Trosciawca wedtag III. klasy taryiy 
a cena wywołania jeduoroczuego czynszu dzierzawy od wina 

72 2. 15 e. 

1369 zł, 19 e. 


razem 1441 zl. 34 e 


od miesa . . 


b) Miasteczko Rozdoł z pr:ysiötkami: Olchowce, Brzrzany, Krup- 
sko i Malechow z wsia Kijowiee i karezma nad Dniestrem 
przy przewozie Irzaca, do wsi Demenha podniesiranska uale- 
zaca, według HE klasy taryly z cena wywołania jeduorocaznege 
czynszu dzlerzawsv ode wit. ee 
Gelee, „ Ap. 1803 21 33 e, 


razem 1876 el — , 


c) Miasto Kalusz 2 przysiöikami: niemiecka kolonia nowy Kalasz, 
Bania, Zagórze, z wsią Chocin, potem 2 karczma przy gos in- 
eu łeżacą do wsi Podborki ualezaca, Dumka zwana, z karczma 
powyz Bani lezaca Kopań zwaną i cegelnia pomiedzy karczmami 
Dumka i Kopań lezaca, wediug III. klasy taryfy 2 cena wywo- 
łania jednorocznego czynszu dzierzawy cd wina 172 zł 20 c, 
odi miesa Am Lé „ ld ze Se 


razem 3486 zl. — e, 

Miasto Dolina z przedmieściami: Broczkow, Zagórze, Odynica, 
Nowiczka, Berwiszeze i Obolonie, potem 2 wsią Turza gnila 
wedlug III. klasy taryfy z cena wywołania jednorocznego czyu- 
szu dzierzawy od wina . . . . 110 zl. 33 c. 
1678 zł, 67 e. 


h Ao IE 
razem 1789 zł, — e. 


e) Miasto Bolechow z przysiôikami: Salamonowa góra, Bolechow 


ruski, Detszka, Wołoska wies i niemiecką kolonia nowy Ba- 


bilon, dalej z wsiami Gerynia, Hoszow, Nowy iluziejow I 
stary Huziejow wedłog III. klasy taryfy z eeng wywołania je- 
dnoroczuego czynszu dzierzawy od wina . . 134 zh 40 œ 
Genies, eee, 
razem 3496 zł, 40 e 
f) Miasto Stryj 2 przysiölkani: Zaplatyn i Szumlaüszezyzna, tu- 
dziez z wsiami Grabowce i Duliby 2 karezma pray gescineu 
Skoleckim do Stobudki należąca według II. klasy taryfy z ceną 
wywołania jednoroczuego czynszu dzierzawy od wina 
557 zl — c 
od miese. En kx AI U 7509 zt 67 e. 


razem 8066 zł. 67 o 


g) Miasteczko Skole z przysistkami Demnia nizua, Demnia wyzna, 
Kłódka i Debina i z wsia Korczyn wedlug III. klasy taryfy 
z ceną wywołania jednororzuego czynszu dzierzawy od wina 


102 21. 24 c 
od miesa Zeen r O a 8 


razem 1175 21. 71 o. 


Na koniee 
Miasteczko Zurawno z praysiötkami: Stobudka, 
Podbereze i Adamówka według III. klasy taryfy z cena wywo- 
fania jednorocznego czynszu dzierzawy od wina 65 zł. 87 e 
Gd: SM. TAn EN 2 


razem 1537 zł. 87 c 


W cenie wywołania jest już zawarty 20% dodatek. 


Bakocyn, | 


1472 21. — ei 


Licytacja odbedeie sig w c. k, skarbowej dyrekcyi powiato- | 


wej w Stryju: 
ad a) daia 10. kwietnia 1860 po południu, 


ad b) „ 10. E „ po poludniu, 
ad c) „ 11. z „ przed poluduiem, 
ad d) „ 11. e „ po poludniu, 
ade) „ 12. o „ przed poludniem, 
ad TI „ 12. 5) „ po południu, 
ad g) „ 16. e » po południu, 
ad h) „ 16. = „ po poludniv. 


Kto chee brać udział wlieytacyi, ma dziesiala ezesd ceny wy- 
wolania dotyczacego przedmiotu dzierzawy jako wadyum zlozyé. 

Licytacye beda sie odbywać tak nstuie jako tez za pomocą 
pisemsych ofert, Ostatnie muszą byé zaopatrzone w przepisane 
wadyum, oznaczona kwote ceny tak cyframi jako i literami wyra- 
zoną zawierać, i niemoze w nich znajdować się zadna kl lauzula, 


— — — 


ktoraby nirbyta zgodna 2 postanowieniami niniejszego ogłoszenia ! 


2 reszta warunków dzierzawy. 


Ae 


Öferi; musg do godziny szóstej po południu dnia poprzedza- 
jaceyo pertraktaeya lieytacyjna pedane byd opieczętowane do prze- 
tozonsga skarbowej dyrekeyi powiatewej 

Resate naranhów leytaceyi možna przejrzeć wzwyezajnych go- 
dzinach urzedawych tak w skarbowej dyrekeyi powiatowej w Stryju, 
jako tez u dolyezarzych sie komisarzów strazy skarbewej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi. 

Stryj, dania 24. marca 1860. 


(630) D jop E (2) 
er. 647. Vom k. k. Bezirksgerichte Uhnow als Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde wird bekannt gemacht, es fei am 24. Jänner 1829 Wa- 


(634) Lizitazions 


4891. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in S 


be n im Samborer Kreiſe die Einhebung der Verzehrungsſteuer vom? 


⸗ Ankündigung. 


e 
vo 


wrzeniee Sak, Grundwirth zu Staje, ohne letztwillige Lnordnung ger 
ſtorben, und habe einen Ruſtikalgrund daſelbſt sub Nr. Rep. 6 im 
Flächenmaße von 18 Joch 418 Q Klafter und die Söhne Nicolaus 
Sak und Fedko Sak als geſetzliche Erben hinterlaſſen. 

Da dem k. k. Gerichte der Wufent halt des erſtgebornen Sohnes 
Nicolaus Sak unbekannt it, fo wird derſelbe aufgefordert, fh binnen 
Einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an bei tiefem k. k. Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten 
Kurator Dmyter Obertas aus Staje abgehandelt werden würde. 

Uhnow, am 15. März 1860. 


(2) 
ambor wird zur allgemeinen Kenntnif gebracht, daß in den M 
Wein⸗, Moft- und Fleiſchverbrauche auf die Dauer von 1½ Jahren, 


d. t. vom iten Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wes e der öffentlichen Nerſteigerung verpachtet wird. 


E N Ser re E 


— 7*—7“I En ——— 


| Í È Einjäbrige Ausrufsprets n K | 
4 i — 7 o, ag H A ri 
8 i 8 fammt 20% Zuſchlag in ö. W.] 10% i Schriftliche Offerten 
S Benennung des Pachtbezirkes = vom Wein] vom Zufam⸗ Vadium; = 
z = Fund Moi Fleifh | men der abzuhaltenden ſind zu überreichen 
S E Berſteigerun 
hes fp FLAT, a D AA ai Et E 
Podbuz mit Podmanasterek, Bystrzyca mit h I EU " A TE l F 
Smolna, Dolbe mit Rybnik, Mad mit Za- | | į 
rzyce, Holowsko mit Krentula und Zubrzy- | u: 
ca, Jasionka masiowa, Jasionka sleciowa || j | | l RN A | 
15 und Koudratöw, Kotowania, Krapiwnik stary III. 25 20: 27392 29912] 29 9209 Uhr Ch 
und iraopiweik nawy, Lastowki mit Swi- b itt Cl 
duik. Lepnszsa mit Lukawica, Manasterzyc, | d | STI bei dem bis zum 
Opeka, Sprynja mit Spryüka, Stronna, Stu- N bei der 
ales. Uroz, Winniki, Zalokieé und Zdrianna 1 N i bii JL erh ww? Vorſtande Beginne 
| 16. April A 
| | Bee 
ne a | 1. = | E | Si H fi, 4% he deach.] nane Be 5 
Í Fi Mes 
| ttgas Finanz⸗B 
D nn — d . a ! u Ké Aë, D Qi: ef- ündli⸗ 
ek Drohohycz pa man mem engen me — d | i | | | zirks⸗Direk⸗ > 
mit Bania kotonska, Karyslaw, Bronica, }\ | I alon in chen Qis 
| e Di . a * | | zion in 
solsiee, Lisznia mit Mannster liszuizüski, Sambor itazion 
| Modrsez mit Mtydki. Popiele mit Romanów- 1 Wd: Sambor TA 
ka, Mrażnica mit Dział mraznieki. Rychciceg LI i 429| 12]8570)—15999 12} 900 — 9 Uhr Vor⸗ 
Sufakyuka mit Rakowa, Selec, Starawies, 7 d | j mitt * 
Stebnik, Truskawiee, Uliezno mit Gassen- i ag 
| dort, Uniatyeze mit Zalesie, Wola Jakubowa, f N | 
j Tustanowice, Gaje wyzne, Gaje nizne und ' | - 
Zabejne | | | ] l 


Die übrigen Pachtbedingniſſe können l der genannten Direkzion oder bei allen k. k. 


Kreifes eingeſehen werden. — Sambor, am 29. März 1860. 


Finanz⸗Wach⸗Bezirksleitern des Samborer 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nro. 4891. 


wymienionych okregsch dzierzewnych w eyrkale Samborskim pobór 


Zestrony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Samborze podaje sie do powszechnej wiadomości, ze w poniżej 


podatku koasumeyjnego od wina, moszezu i mięsa na 1½ roku t, j. 


od 3. maja 1860 do ostatniego pazdziernika 1861 w drodze publiezoej licytacyi w dzierzawe się wypuszcza. 


— -. ͤ-»Uw„%„K 2 


j I Jednoruezna cena wywoła- j mih vm | 
A Bi = 8 00 W 10% KI | Va Pisemne oferty moga 
Nazwy okregow dzierz@wezych — |- od wina w ad | razem [wadyum — EC 
8 = i moszezu ] miesa ES odbyc sie mającej oddane 
2 = | 21. k r. zt, 4 k.] zi Ik. ke 
| Podbuz z Podmanastyrkiem, Bystrzyca ze | I f 6 d i | l l 
Swolna, Dolhe z Rybnikiem, Majdan z Za- ı N i | 
rzycami, Hołowsko z Krentula i Zubrzyca, | | iets 
Jasionka masiowa, Jasionka steciowa i Kon- | 1860 o = 
1| dratéw, Kolowania, Kropiwnik stary i Kre- f/ı,j 25 20] 273192} 299 12 29/92 9 A i 
piwnik nowy, Lastôwki z Swidnikiem, Lo- j j en 
puszna 2 Lukawica, Manasterzyc. Ope ka, f P 
Sprynia ze Sprynka, Stropna, Stupnica, | M u naczel- 
2 Urosz, Winniki, Zatokiec i Zdzianna ` | Í N W. K. aika e. k [a przed 
. EE e | 
2] Hruszow , . d G S . . III. — — Wa zl: We, — ge: wem | dyrekeyi | rozpo- 
. l yrekeyi 
Es su | w | 1 | l Ta j skarbowej | czeciem 
30 Urohobyez . o d d II. H | f | | | D w | 
7. Basia kotowska, dëse? Bronica mar i d i i j K i l w licytacyi 
czyce z Manasterym derezyekiem, Hubicze, $ e Samborze 
Kotpiec, Liszuia 2 Manasterym lisznian- l 17. kwieto Samborze 
skim. Modrvez z Miynkami, Popiele 2 Ro- ' ö 1860 Ap. 
manówka, Mraznica z Działem Mraznie- | 11.1429 12.8570 — 8999121 900 — Me 3 
kiem, Rycheice, Sniatynka z Rakowa, So- | | | em 
lec, Starawies, Stebnik, Truskawiee, Uli- j P 
cano % Gassendorfem, Uniatyeze 2 Zalesiem, | 
Wola Jakubowa, Tustanowice, Gaje wyZne, | 
J Goje nizne i Zoböjne. / J i U 


Reszte warunków wydzierzawienia można w wymionion 


Przejrzee, — Sambor, dnia 29. marca 1860. 


ej A lub u komisarzöw straży skarbowej obwodu Samborskiego 


1* 
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Edikt. (2) 


Nro. 520. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird befannt ge- 
macht, daß am 2. Februar 1835 Anton Gobeil, Buchbinder zu Szkto 
ab intestato geftorben iſt. 

Da unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf feine Verlaſſen— 
ſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo werden alle Jene, welche aus was im⸗ 
mer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefor⸗ 


(624) 


(620) 
Nr. 4652. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in den nachbenannten 


dert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre a dato bei dieſem Gerichte 
anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklä— 
rung anzubringen, widrigens die Verlaſſenfchaft, für welche Herr Gre- 
gor Okunjewski als Kurator beſtellt worden iſt, falls ſich Niemand 
erbserklart hätte, vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Dom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaworów, am 4. März 1860. 


(3) 


u een im Semborer Kreiſe die Cinhebung der Verzehrungsſteuer vom Weins, Moſt⸗ und Fleiſchverbrauche auf die Dauer von 1½ 


Jahr, d 
Einjähriger Ausrufspreis fammt | 
B Benennung des [Tarifs 20% Zuſchlag in Bit. mibr. 
& u 
2. vom Wein] Kal 
E Einhebungs - Bezirkes | Klaffe | und Moſt = 1 e 
l fl. kr. fl. kr. 
1 Rudki 1 
mit 5 Ortſchaften III. 78060 1123 47 1202 7 
22 Lomna 
mit 5 Ortſchaften III. 1260 876 100/22 
3 IKomarno, mit 10 Ort- i 
ſchaften und Rumano j IH 600 . 12445, 7 12505 7 
A Furka d | 
mit 5 Ortſchaften III. 188137 967 24 ½ 1155 61 
5 Sambor 
mit 13 Ortſchaften II. 75680 ¼. 918553 9942 33½ 


Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der genannten 
eingeſehen werden. Sambor, am 27. März 1860. 


. i. vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 


ya 
3 
e 
— 


| 
0 
| 2 he Schriftliche Offerten 
gie — iD 
Wa überreiche 
en: der abzuhaltenden Verſteigerung ſind zu überreichen 


— — 


. April 1860 um 


120 21 o Uhr Vormittags 
77 5 Sai k. k. Finanz⸗ bei dem Vorſtande 
100 3 11. April 1860 um Bezirks⸗ der k. k. Finanz⸗ 
150 3 Uhr Nachmittags | Oretzion Bezirks-Direkzion 
Fuel BEE: L M: zu Sambor bis zum 
| 12. April 1860 um zu Moni ae 
115 57 9 Uhr Vormittags Same Sn Det a: 
— I April 1800 um lichen Lizitazion. 

994 3 Uhr Nachmittags 


Direkzion oder bei allen Finanzwache-Bezirksleitern des Samborer Kreiſes 


Ogloszenie lieytaeyi. 
Nr. 4652. Ze strony c. k. skarbowej Dyrekeyi powiatowej w Samborze podaje sie do powszechnej wiadomosei, Ze w ponizej 


wymienionych okregach poborowych w eyrkule Samborskim pobór p 


odatku konsumeyjnego od wina, moszezu i mięsa na 1½ roku od 


1. maja 1560 do ostatniego pażdziernika 1861 w drodze publicznej licytacyi w dzierzawe się puszcza. 


Jednoroczna wywołania cena 


. O, 2 H . a 
Nazwy okręgów Klasa z 20% dodatkiem 10% N WU Pisemne oferty 
8 ae od miesa | Razem padya Ces 
5 poborowych taryfy | moszezu ó AS TE EES sc moga byc oddane 
Thandi pt t WR acyi odbyé sie mające 
IT e zt. [kr | a r L. "A ae EN ` kel 
1 Rudki | 11. kwietnia 1860 
2 5 miejscami III. 7860 1123/47 1202 7 120 21 o 9. godz. zrana 
2 Lomna we k. : 
2 5 miejscami III. 12 60 7162 10022 10 3 11. kwietnia 1860 ee u naczeluika e. k, 
— [| — | [| 1 — — — skarbowe ur e 
3 | Komarno z 10 miej- o 3. godz. po południu e Dyrekeyi sbarbowej 
scami i z Rumnem DL 1 60 2445 7 12505) 7 J 250; 51 | Dyrekeyi | w Samborze az 
ES Turka | 12. kwietnia 1860 | W Sambo- pred rozpoczeciem 
2 5 miejscami m. 188] 37 967224 ½öſ115561½ 115| 57 o 9. godz, zrana 725 15 . 
Aa. 22 m an, een | 7˙ ITT!!! ... p De | ustnej lieytacyi. 
5 Sambor 12. kwietnia 1560 
z 13 miejscami II. 75680 % 918553 9942 33 994] 24 jo 3, godz. po południu 
Resztę waruuköw wydzierzawienia mozna w wymienionej Dyrekeyi lub u komisarzow straży skarbowej obwodu Samborskiego 
przejrzeć. — Sambor, dnia 27. marca 1860. 
(607) E TTE t (3) (622) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 17732. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mits Nr. 901. Vom Zaloscer k. k. Bezirksamte werden nachſtehende, 


telſt gegenwärtigen Ediktes allgemein bekannt gemacht, es werde über 
Anſuchen der Ester Salter, Zeſſlonärin der Schaja Titingerſchen Erben, 
wider die Erben des Salamon Salter zur Hereinbringung der erſiegten 
Wechfelſumme von 1543 fl. 20 kr. KM. ſammt 6% Zinſen, der Ges 
richtskoſten mit 2 fl. 57 kr. KM., der Erekuzionskoſten pr. 3 fl. 51 kr. 
KM. und der gegenwärtig auf 15 fl. 24 kr. ö. W. gemäßigten Eres 
kuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der im Paſſioſtande der, der 
Geſammtmaſſe des Moses Josef Salter gehörigen, in Czernowitz sub 
Nr. top. 290, 291 und 317 gelegenen Realitäten zu Gunſten des Sa- 
lomon Salter und deſſen Rechtsnehmer Leib Hersch, Jacob, Chaim, 
Abraham und Nuchim Salter, Feige Salter, dann des Chaim Melich 
Salter, Dincie Salter, Rachel Berber und Löbel Salter laut H. C. 
XIV. S. 245 L. P. XIV. intabulirten Kaufpreisſumme von 40.000 fl. 
KM. unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden Be⸗ 
dingungen in zwei Terminen, d. i. am 15. Mai und 13. Juni 1860 
Früh 10 Uhr, jedoch nicht unter dem Nennwerthe dieſer Summe pr. 
40.000 fl. KM. vorgenommen. Zur Beantragung der erleichternden 
Bedingungen für den Fall der Nichtveräußerung dieſer Summe in den 
obigen Terminen, wird die Tagfahrt auf den 14. Juni 1860 Früh 10 
uhr feſtgeſetzt. 

Der Kaufuftige hat das Vadium 5% von der zu veräußernden 
Summe, d. i. 2000 fl. KM. zu erlegen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 28. Februar 1860. 


unbefugt abweſende Militärpflichtige, und zwar: 
Aus Batko w: 
Mikola Bileeki 
aus Zalosce: 


Haus⸗Nro. 63. geboren 1838, 


— 328. Jossel Brun e a 
— 55. Mases Köstenbaum 8 — 
— 529. Michael Stanisławski 5 d 
— 321. Peisach Szpringer 5 e 
80. Gerschon Tenenbaum 5 en 
— 307. Wolf Friedmann S 1837, 
— 55. Abraham Köstenbaum a 5 
— 329. Schulim Zamoire n E 
— 290. Leiser Guttmann a 1836, 
— 320. Wolf Mälleudorf d s 
-— 297. Hersch Follak = s 
aus Pieniaki: 
— 8. Peter Swirski 4 1838, 
aus Podkamien: 
— 416. Samuel Safir e g 


Fischel Włodinger 

aufgefordert, binnen 4 Wochen in ihre Heimath zorücklukehren und der 
Militärpflicht zu entſprechen, widrigens jie als Rektutirungsflüchelinge 
werden behandelt werden. 


Zalosce, am 18. März 1860. 
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Lizitaziong - Ankündigung. 
Nro. 2242, Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brzezan 
wird der Bezug der Verzehrungeſteuer vom ſteuerbaren Verbrauche 
des Weines und des Fleiſches, des letzteren nach der III. Tarifsklaſſe 
in den nachbenannten Einbebungsbezirken für die Zeit vom 1. Mai 
1860 vis 31. Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet werden. 


ETEN Sinjahriger; Der der b 
| Pachtſchil⸗ Stadt a- E Rb 
Pacht⸗ lin fammt | Brzezan dium 8 e r 
Pachtbezirke Zuſchlag als bewilligte Gul⸗] E Serftei 
Objekte] Nusrufs- | Gemeinde: Í zen | AË u 
— preis Zuschlag z. gg | „Monate 
| — — d'Ee, April 1860 
į fl. | En * kr 
i 60% | 10. 
Brzeżan mit 2 | | Bein | 507 30 7252 — Nd Marg 
Ortſchaften 20% Ubr Vor⸗ 
| rs kuss 85 US 805|—| 579] mittags. 
wre a Ir ap Ja 10. von 3 b. 
Narajöw Wein 2— — 6 Uhr Nach⸗ 
mit 9 Oriſchaften Ser oiloe | — |-| aal mittagê. 
| III. von 8 b. 
Koz owa bm 12 Uhr Vor⸗ 
mit ë ebe Fleiſch 1128 de éi I -1 115 mittags 
E? | 110. von 8 b. 
Burszlyn | Wein 36 5 12 Uhr Vor⸗ 
mit 16 Ortſchaften Fleiſch 1191 96 f ZER 123] mittags 
CAE | Ir. Ui. von 3 b. 
. mit | Wein 64 6 Uhr Nach⸗ 
4 Orihaf: en | yleijch 1033 811 — ka 113 mittags 
| Kä 11. von y von 3 b. 
Podhajev Mein | 151 |20 — |- 6 Uhr Nach⸗ 
mit 1 Oriſchaftenſ Fleiſch CC: 72 — 4-1 385 mittags 
EN | 7 f 10. ven 3 b. 
Przemyslany ku 50 40 = Ca 6 Uhr Nach⸗ 
mito O raf en J Fieiſch 907 le] ` — 1] 96 mittags 
J. ens 8 b. 
Dohrka | Wein LI We Ka 12 Uhr 
mit 10 D: odatenni Flerſch] 857 | 8 | SX 93 | Vormittags 


Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, dieſelben müf— 
fen jedech am Tage ver der betreffenden Lizitanon und zwar längſtens 
bis 6 Uhr Abends bei dem Vorſteher der k. k. Finonz-Beirks-Dirck— 
zien in Brzezan verſtegelt und met dem vorgeſchriebenen Vadium bes 
legt überreicht werden. Die übrigen Pachtbeeingniſſe können bei der 
genannten Direkzion oder bei den Finanzwachkommiſſären des Braeza- 
ner Kreiſes eingeſehen werden. 

Brzeżan, am 24. März 1860. 


(616) 33 


Nro. 10618. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
befannt gemacht, daß zur Herekubringung der von der Direkzion der 
öſterr. Sparkaſſe wider Sumuel Margosches eiſiegten Forderung pr. 
aus fl. 43 kr. KM. ſammt 3% Zinſen vom 24. November 1858 
des Nückſtands pr. STR. 29 kr. KW, dann der Koſten pr. 47 fl. 12 kr. 
KM., endlich der Koſten dieſes Geſuchs pr. 10 fl. ö. W., die Relizitazion 
der, dem Samuel Mörgosches gehörigen, hier in Lemberg sub Nr. 473% 
liesenten Realität auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Be- 
risch Bodek in einem einzigen Termine, und bei dieſem Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis bei dieſem 
k. k. Landesgerichte am 11. Mai 1860 um 10 Uhr Vormittags unter 
Ke Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 18 549 fl. 44 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige it gehalten 5% des Schätzungswertbes, 
d. i. 927 fl. 29½ kr. KM. entweder im Baaren, oder in galiz. E pat: 
kaſſabücheln, oder in galiz. Pfandbriefen ſammt Koupons, letztere im 
Koarswerthe am Tage der Feilbierhung als Vadium zu Handen der 
Lizitazionskommiſſton zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in den Kauf: 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber ſogleich nach geſchloſ— 
fener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher in verpflichtet binnen 14 Tagen nach Zuſtellung 
des Neſcherdes, womit der Lizitaztonsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
genommen wird, die eine Hälfte des Kaufſchillingsreſtes mit Einrech— 
nung des Barium entweder im Waaren, oder in galiziſchen Sparkaſſe⸗ 
bücheln, oder aber in galiziſchen Pfand briefen ſammt Koupons, welche 
nag dem biet en Kurſe am Erlagsſage zu berechnen find, an das bier: 
gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen, die zweite Hälfte aber mit der 
Verbindlichkeit zur hall jährigen dekurſiven Verzinſung mit 5% und 
Zahlung ter [ben binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides 
Über die Austragung der Vorrechte der Hypothekarglänbiger auf der 
erkauften Realität ſicher zu ellen, 

4) Der Erſteher iſt jedoch verbunden, die Forderungen derjenigen 
Gläubiger, welche die Zahlung vor der bedungenen Friſt nicht anneh— 
men wollten, nach Maß des angebotenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
in welchem Falle die übernommenen Forderungen von dem Kanfſchillinge 
in Abſchlag zu bringen ſind. 


Kundmachung. 


Ogloszenie licytacyi. (3) 

Nr. 2242. Ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 

w Brzeżanach będzie pcbór p:datku konsumeyjnego ed be TARA 

podatkowi konsumcyi wina i miesa, ostatniego według III. klasy ta- 

ryfy w poniżej wymienionych pewiatach pob orezych un czas od 1go 

maja 1860 do 31. pażdziernika 1861 w dr.dze publieznej licytacyi 
wydzierzawiony. 


2—— —— —ͤ—üd 
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Jednorocz- we 
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Przed-| 2y czynsz Miastu S RONN 
Powialy | mioty dzierzawy | Brzezanom] Æ Ania lieyta- 
SÉ dzie- {Wraz 2 do-] przyzwo- | œ f cyi w mie- 
Deieren? rzawy | datkiem long doda- 5 siacu kwie- 
` f jako cena ftek gminny 2 tniu 1860 
wywołania 2 
(al T L. et 
m D m. 1050 od 8. 
Brzezany wino 507 2 252 — do 12. godz. 
a 2 wsiami m 207, przed 

| mięso 4982 = 805 — 8 południem, 

| logo od [Ogo od 3. 

Narajow wino — do 6. godz, 

D 9 wsiami | | mieso dän 63 — — 65 po południu 
A | | | ligo od 5. 
Kozowa wino 20 — — do 10. godz. 
2 6 wsiami f mię 6 wsiami mięso 11128 Im. = d 1151przed polud. 
I (i | l0go od 8. 
Bursztyn wino 36 96 — — do 12. godz, 
2 13 wsiami mięso {1191 | 96 — — 123 przed polud. 
> | | 1050 od 3. 

Bolszowee wino Ap 64 — — do 6. godz. 
a 14 wsiami | mięso |1083 |81 — e 1131 po południu 
| 11go od 3. 

Podhajee | wino | 151 20 — — do 6. goda. 
1 16 wsiami j m’eso |3692 |72 — 385 po południa 
$ wg | } 1 1050 048. 

Przemyslany ł wino 50 40 — i i do 6. godz. 
za 9 wsiami | mięso | 907 42 5 — ai 9: ij po poludniu 
| dë I 1050 od S. 
Böhrka | wino 42 |— 9 do 12. godz. 
2 10 wsiami f mieso | 887 | 8 — - 93] przed polud. 


Beda takze przyjmowane pisemne oferty, ko musza jednak 
duiem przed dotyezaca lieytacya a najpozniej do godziny 6. wieczór 
do przełożonego c.k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Brzezanach 
byé podane, opieezętowane i w przepisane wadyum zaopatrzone, 
Resztę warunków dzierzawy mozna przejrzeć w wsponmionej dyrek- 
cyi lub u e. k. komisarzów straży skarbowej obwodu Brzezanskiego. 

Brzeżany, dnia 24. marca 1860. 


5) Wenn der Käufer den obigen Bedingungen Genüge geleiſtet 
haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realität 
ausgefolgt, derſelbe über ſein Geſuch als Eigenthümer intabulirt, ihm 
der phyſiſche Beſitz übergeben und ſämmtliche Schulden, mit Ausnahme 
jener, welche der Käufer übernommen baben wird, extabulirt werden. 

6) Sollte de Kaufer den Lizitazionsbedingungen auch nur zum 
Theile nicht Genüge eiten, jo verliert er das Vadium und rine neue 
Feilbieihung wird auf feine Gefahr und Koſten nur in einem einzigen 
Termine ausgeſchrieben, in welchem tiefe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe verkouft werden wird. 


7) Die Kaufluſtigen werden wegen Einholung der Auskünfte 
über die Laſten und Abgaben an die Stadttafel und das Steueramt, 
und wegen Einſicht in den Schätzungsakt an die Regiſtratur gewieſen. 

Uebrigens wird denjenigen Gläubigern, welche mittlerweile in 
die Stadttafel gelangten oder gelangen ſollten, wie auch jenen, denen 
die Verſtändigung von dieſer Feilbiethung entweder gar nicht, oder 
nicht zeitlich genug zugeſtellt werden folre, der Hr. Advokat Dr. Smia- 
łowski mit Sukſtiluirung des Herrn Advokaten Dr. Hofman zum Ku- 
rator beſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, ben 20. März 1860. 


Sbwieszezenie. 


Nr. 10618. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
damia, Ze w celu zaspokojenia przez pierwszą kasę austryacka 
eszezednosei przeciw Samuelewi Margosches wygranej kwoty 4948 
złr. 43 kr, m. k. z odsetkami 5% od 24. listopada 1858 pozosta- 
jej reszty w ilości 37 zir. 29 kr. m. k., dalej kosztów prawnych 
w kwocie 47 zir, 12 kr. m. k., nareszcie kosztów ostatniego po- 
dauia w kwocie 10 zł. val. austr relicytacya realnosei Samuelowi 
Margosches nalezaeej, pod l. 373 / we Lwowie pelozonej, na nie- 
bezpieezenstwo i koszta Berischa Bodek, który kontraktu niedo- 
trzymał, w jedoym tylko terminie nawet niżej wartosci szacunkowej 
i za jakakolwiek eeng pray tym c. k. sądzie krajowym w dzień 11. 
maja 1860 o gedzinie 10tej przed południem pod nastepujacemi ode 
bedzie sie warunkami: 

i) Za cenę wywołania przyjmuje się sadownie wyprowadzona 
wartosé szacunkowa w ilości 18549 zir, 4% kr, m. k 
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2) Każdy ched kupienia majacy obowiązany jest 5% wartości 
szacunkowej t. j. 927 zir. 29½ kr. m. k. w gotówce albo w ksią- 
zeczkach galicyjskiej kasy oszczędności, lub też w listach zasta- 
wnych galieyjskich wraz z kupenami podlug wartości kursu z dnia 
liestacyi do rak komisyi licytacyjnej złozyé jako wadyum, które 
najwięcej ofiarujacemu wliczone zostanie do ceny kupna, innym ku- 
pujacym zaś natychmiast po ukończeniu lieytacyi zwroconym będzie. 

3) Nabywca obowiązany jest w przeciągu 14 dni po dorecze- 
niu uchwały sadowej akt licytacyi do wiadomosci przyjmującej. po- 
lowe ceny kupna 2 polracenien złożonego wadyum w gotówce, 
albo w ksiazeezkach galicyjskiej kasy oszezednosei lub tez w li- 
stach zastawnych galicyjskich wraz zkuponami podług kursu lwow- 
skiego z dnia złozenia takowych do tutejszego sądowego depozytu 
złazyć, drugą połowę ceny kupna zaś z obowiązkiem płacenia od- 
setków polrocznie 2 dołu w przeciągu 30 dni po doręczeniu uchwały 
porządek wierzycieli hypotekowanych stanowiącej, zabezpieczyć na 
realnosci kupionej, 

AN Nabywca jednak obowiązany jest eiezary realności takie, 
których spłacenia wierzyciele przed umówionym terminem przyjąćby 
niechcieli, w miare ofiarowanej ceny kupna na siebe przyjąć, a na- 
tenezas przyjęte ciężary odtracone zostaną od ceny kupna. 

5) Skoro kupiciel wymienionym warunkom zadosyć uczyni, 
wyda mu sie dekret prawa wlasnosei kupionej realności. zostanie 
na prośbę swoją intabulowany jeko właściciel, takona mu w fizyczne 
posiadanie oddana bedzie, a wszelkie długi, wyjąwszy te, które na- 
byweca na siebie przyjmie, 2 tabuli się wymażą. 

6) Gdyby zaś nabywca warunkom licytacyi wjakimbadz wzgle- 
dzie zadość nie uczynił, wadyum przepadnie, a na jego koszt i nie- 
bezpieczeńslwo rozpisze się licytacya nowa w jednym terminie, na 
którym realność ta nawet niżej wartości szacuukowej sprzedana 
zostanie. 

7) Cheé kupienia mających odsyła się względem wywiedzenia 
sie o ciezarach i nalezytosciach do tabuli i urzędu podatkowego ,¿ a 
wzgledem przeglądu aktu oszacowania do registratury. 

O niniejszej licytacyi uwiadamia sie egzekucye prowadzących 
i dłużnika egzekwowanego, tudzież wierzycieli hypotekowanych, na- 
koniec wierzycieli tych, ktorymby uwiademienie o licytacyi niniej- 
szej albo weale nie, albo niedosyé wezesnie doreezonem zostało. a 
którzyby tymezasowo do tabuli miejskiej sie dostali, albo dostać 
mogli, ostatnich przez kuratora w fynı celu ustanowionego pana 
adw, dr. Smialowskiego z zastepstwem pana adw. dr. Hofmana, 

Z rady e. k. sądu krajowego, 

Lwów, dnia 20. marca 1860. 


Verzehrungsſteuer⸗Pachtverſteigerung. (2) 
Nros 5209. Von der l. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czer- 
nowitz wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ein— 
hebung der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes 
und Fleiſches im Czernowitzer Einhebungsbezirke im Czernowitzer 
Kreiſe (Komitate) von Bukowina auf Grund der kaiſ. Verordnung 
vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der J. Tarifsklaſſe, 
auf die Dauer eines Jabres, nämlich vom 1. Mai 1860 bis Ende 
Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 
Den Pacht-Unternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Folgen» 
des bekannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 10. April 1860 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Czernowitz vorgenommen, und wenn die 
Verhandlung an diefem Tage nicht beendigt werden folte, in der meis 
ters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden 
Zeit fortgeſetzt, werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordenclichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Jahresbetrage von 6195 fl. 84 kr., 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage 
von 49620 fl. 64 fr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 74530 fl. 
72 Neukreuzer öſterr. Währung beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge- 
ſetzen und der Landes-Verfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für 
jeden Fall ſind hievon Diejenigen ausgenommen, welche wegen eines 
Verbrechens zu einer Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine 
kriminalgerichtliche Unterſuchung verfallen ſind, die bloß aus Abgang recht⸗ 
licher Beweiſe aufgehoben wurde. 

Minderjährige Perſonen, dann kontraktbrüchige Gefällspächter 
werden zu der Lizitazion nicht zugelaſſen, eben fo auch Diejenigen, 
welche wegen Schleichhandel oder einer ſchweren Gefälleübertretung in 
Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder aus Mangel der 
Beweiſe von dem Strafverfahren losgezählt wurden, und zwar die 
Letzteren durch ſechs auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn 
dieſer nicht bekannt iſt, der Entdeckung derſelben folgende Jahre. 

4) Wer an der Verſteigerung Theil nehmen will, hat den dem 
zehnten Theil des Ausrufspreiſes gleichkommenden Betrag von 7453 fl. 
8 Neukreuzer öſterr. Währung im Varen, oder in k k. Staatspapieren, 
welche nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenommen 
werden, oder mittelſt Real⸗Hypothek als Vadium der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion vor dem Beginne der Feilbierhurg zu übergeben. Nach been- 
digter Lizitzzton wird bloß der vom Beſtbiether erlegte Betrag zurück- 
behalten, den übrigen Lizitanten aber werden ihre Batien zuruckgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbotihe von den Pachtluſtigen 
angenommen. 

Derlei Anbothe (welche dermal dem Stempel von 36 Neukreuzern 
für den Bogen unterliegen) müſſen jedoch nut dem Vadium belegt 
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ſein, den beſtimmten Preis ſowobl in Ziffern als auch mit Buchſtaben 
ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, die 
mit den Beſtimmungen der gegenwärtigen Anlündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Die ſchriftlichen Offerte müſſen zur Vermeidung willkürlicher 
Ak weichung von den Pachtbedingniſſen verfaßt fein, wie folgt: 

„Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„und des dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben (hier 
„it das Pachtobjekt genau nach dieſer Lizitaziens-Ankündigung zu tes 
„zeichnen) auf die Zeit vom bis 18 
den Pachtſchilling von fl. Neukreuzer, Sage: Gulden 

Neukreuzer Gier. Währung, mit der Erklärung an, daß mir die 
„Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe, denen ich mich unbedingt unterziehe, 
„genau bekannt find, und ich für den vorſtehenden Anboth mit dem 
„beiltegenden 10% Vadium von Neukreuzer öſterr, 
„Währung hafte. 

Datum 
Unterſchrift, Charakter und Wohnort des Offerenten.“ 


Dieſe ſchriftlichen Offerte find vor der Lizitazion bei dem Bors 
jteber der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Czernowitz bis zum 9. 
April 1860 verſiegelt zu überreichen, und werden, wenn Niemand mit 
mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die 
Abfchließung mit dem Beſtviether erfolgt. 

Sobald die Eröffnung der ſchrifelichen Offerte, wobei die £ ffer 
renten zugegen ſein können, beginnt, werden keine nachträglichen ſchrift— 
lichen oder mündlichen Anbothe mehr angenommen. 

Schriftliche Offerte werden ſchon mit Beginn der Stunde der 
mündlichen Verſteigerung nicht mehr zugelaſſen. 

Lautet der mündliche und der ſchriftliche Anbolh auf den gleichen 
Betrag, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchrift— 
lichen Anbothen entſcheidet die Berloſung, welche ſo leich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitaztons-Kommtſſion vorgenommen wer: 
den wird. 

6) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten Vollmacht bei der Lizitazrons— 
Kommiſſton ausweiſen und ihr dieſelbe übergeben. 

7) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, fo haften fie zur uns 
getheilten Hand, d. h. Alle für Einen und Einer für Alle, für die 
Erfüllung der übernommenen Kontraksverbindlichkeiten. 

8) Die Verſteigerung geſchiebt unter Vorbehalt der höheren Ge: 
nehmigung, und es iſt der Lizitazionsakt für den Beſtbiether durch 
feinen Anboth, für die k k. Finanz» Verwaltung aber von der Zur 
ſtellung der Genehmigung verbindlich. 

9) Der Erſteher wird mit Beginn der Pachtperiode durch die 
k. k. Finanzbehörde in das Pachlgeſchäft eingeſetzt. 

Derſelbe hat zur Sicherſtellung feines Pachtſchillings längſtens 
binnen acht Tagen nach der geſchehenen Zuſtellung der Genehmigung 
der Pachtverſteigerung den vierten Theil des fur ein Jahr bedungenen 
Pachtſchillings als Kauzion im Waren oder in öffentlichen Obligazie nen, 
welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages bekannten Loro 
mäßigen Kurswerthe, oder in Staatsanlehensloſen von den Jahren 
1839 und 1854, die ebenfalls nach dem Kurse werthe, jedoch nicht über 
ihren Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der k. k 
Finanz⸗Bezirks. Direkzion annehmbar befundenen Pragmatikal-Hypotbek 
zu erlegen, beziehungsweiſe das Vadium bis auf dieſen Betrag zu ers 
gänzen. 

10) Den Pachtſchilling hat der Pächter in gleichen monatlichen 
Raten nachhinein, am letzten Tage eines jeden Monates, und wenn 
dieſer ein Sonn- oder Feiertag if, am vorausgehenden Werktage an 
die ihm bezeichnete Kaſſe abzuführen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe koͤnnen bei der k. k. Finanz-Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Czernowitz, fo wie bei dem k. k. Finanzwach⸗Kom— 
miſſariate in Czernowitz in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der 
Verſteigerung eingeſehen werden, und ſolche werden auch bei der Liis 
tazion den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 


Czernowitz, am 28. März 1860. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 5293. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Mein 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Trembowla für die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der 
Lizitazions-Kundmachung vom 28. Februar 1860 3. 2366 gegebenen 
Bedingungen bei der k. k. Finanzwach Bezirksleitung zu Trembowla 
am 10. April 1860 um 3 Uhr Nachmittags die zweite Lizitazion 
abgehalten werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 27. März 1860. 


(635) 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 5293. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wi- 
na i miesa w obrębie poborewym Trenbowelskim na czas od L 
maja 1860 do ostatniego pażdziernika 1861 odbedzie sie ng duiu 10. 
kwietnia 1860 o 3% godz. po poladain druga licytaeya w kaneelaryi 
komisaryata strazy finansowej w Frembowli pod warinkani wog lo 
szemu ey tacyi z daia 28. lutego 1860 Nr. 2366 podanemi. 

Z c. k. finansowej obwodowej dyrekcyi. 
Tarnopol, dnia 27. marca 1860. 
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(641) SG di kt. (1) 

Nr. 13669. Vom Stlauislawouer k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf ten. den Erben des Ferdinand Grafen Bakowski gehörigen, im 
Ste viskawower Rebe gelegenen Gütern USeie zielone Markt mit ihren 
Ferderangen verficherren Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß von 
der t. k. Grundentlaſtungs Vezirks-Kommiſſton in Stanislau mittelſt 
Enzſchädigungsausſpruchs vom 18. Oktober 1856 Z. 2676 auf diefe 
Güter en U:ba tal» Entjhatigungs= Kapital von 652 fl. 10 kr. KM. 
ausgemittelt wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder muͤndlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizu bringen hat, unter Angabe 


des Betrages der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl 
bezüglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 


dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter 
bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten Poft, und menn der Ans 
melder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreis⸗ 
gerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt befindlichen 
Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladungen, wi— 
drigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, und 
zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 24. Mai 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu betimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
ſeiner Forderung auf dieſes Entſchädigungs-Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchieneaen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus- 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des 8. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 29. Februar 1860. 
(623) III. GdDi kt. G) 
Nr. 3487. Mit Bezug auf das Edikt vom 28. Dezember 1858 
3. 20211 wird der nach Brody zuſtandige, feit dem Jahre 1852 une 
befugt abwefende Israelite Sussie Kopel Halpern zum letzten Mal 
aufgefordert, binnen vier Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung 
diefes Ediktes in die Lemberger Zeitung gerechnet, in die Heimath 
zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen denſelben nach dem a. b. Auswanderungspatente vom 24. 
März 1832 verfahren werden wird. 3 
Die k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 15. März 1860. 


III. E dy K t. 

Nr. 3487. Ounosnie do Edyktu 2 28. grudnia 1858 J. 20211 
wzywa sie po raz ostatni israelite Sussie Kopla Halperna, rodem 
2 Brodów, który od roku 1852 oddalił sie bez pozwulenia 2 kraju, 
azeby w przeciągu czterecb miesięcy od dnia pierwszego ogłoszenia 
tego edyktu w Gazecie Lwowskiei pawröcil do kraju i usprawie- 
dliwil swoja bezprawna nieobecność, gdyż w przeciwnym razie pod- 
Padnie postanowieniom najwyższego patentu z 24. marca 1832 wzgle- 
dem wychodźców. 

Z c k. władzy obwodowej. 

Zioczow, 15. marca 1860. 


(646) ik. (1) 

Nro. 3423. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radautz wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 11. September 1836 der Glasmacher 
Josef Stadler zu Fürstenthal mit Hinterlaſſung der geſetzlichen Erben 
Ferdinand und Karl Stadler geſtorben ſei. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Ferdinand und Karl 
Stadler unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bet dieſem Gerichte zu mel— 
den, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen— 
ſchaft mit den fih meldenden Erben und den für fie aufgeftellien Ku» 
tator athens Kuffner abgehandelt werden wurde. 

Vom k. k. Bezirkeamte als Gericht. 

Radautz, am 29. Dezember 1859. 

1647) © d iit (1) 
Nro. 1939. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird den 
zu Orhei in Beſſarabien wohnenden Eheleute Johann und Maria 
Barba mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
fie die Orrutarın Kachel Liner wegen der Wechſelſumme von 6405 fl. 
Daai „dir Za lungeauflaue am 13. Auguſt v. J. Zahl 10846 er⸗ 
W rit, und es iei um die Zuſtellung derſelden die k. rußiſchen Behörde 
Anyegargen werden. 

Da jedoch der Empfangsſchein bis nun nicht einlangte, fo hat 
Klägerin mit dem Geſuche de praes. 13. Februar 1860 Zahl 1939 


um das Ediktalverfahren im Sinne des h. Hofdekrets vom 11. Mat 
183? ro. 2612 gebeten, dem mit Beſcheide vom Heutigen willfabrt 
wurde. 

Das k. k. Landesgericht hat bereits zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Stabkowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
Wechſelforderung verhandelt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und dies 
fem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dien- 
lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 
aus deren Verabſäumung entitebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Rathe dee f. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 29. Februar 1860. 

(639) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 
Nro, 2843. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Otrekzion in Brzeżan 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
Verzehrungsſteuer vom ſteuerbaren Wein- und Fleiſchverbrauche in der 
Stadt Rohatyn mit den zugetheilten 9 Gemeinden, nach der faif. Bers 
ordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der III. 
Tarifsklaſſe für die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 
am 10. April 1860 von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Wege der öf— 
fentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
termaligen 20% gen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom 
Verbrauche des Weines mit dem Jahres betrage von 120 fl. 96 kr. 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches 


mit dem Jahresbetrage von. . . ee 8 e, fl. 74½ kr. 


ſomit in dem Geſammtbetrage pr.. ... 1216 fl. 70 ½ kr. 
6. W. beſtimmt, wovon der zehnte Teil mit 122 fl. ö. W. als Vadium 
zu erlegen iſt. 

Schriftliche Anbothe find mit dem Vadium belegt, bis 9. April 
1860 bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brze- 
zun einzubringen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe lönnen bei difer k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion und bei jedem k. k. Finan;wach⸗Kommiſſär des Brze- 
zaner Kreiſes eingeſehen werden. 

Brzezan, am 1. April 1860. 
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Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 2843. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Brzezanaeh podaje sie uimwejszem do wiadomosci powszechnej, 
ze pabor podatku konsumcyjuego od podlegajacej opodatkowauiu 
konsumeyi wina i mięsa w miescie Rohatynie 2 przydzielonemi geiu 
gminami, bedzie według cesarskiego rozperzadzenia z dnia 12. maja 
1859 i taryfy dla miejse III. klasy taryfy na czas od 1. maja 1860 
do koúca października 186 dnìa 10. kwietnia 1860 od godziny 
Bel do 12tej przed południem w drodze publicznej lieytacyi wy- 
dzierzawiony. 

Cena wywołania wyznaczona względem podatku konsumeyj- 
nego i terazniejszego 20% nadzwyczajnego dodatku do takowego 
od konsumeyi wina w kwocie rocznej, , 120 zł. 96 Ce 
i względem podlegającej podatkowi konsumeyi miesa 
w kwocie toczne) ii gaT MI O e . 1095 zł. 74 ½ c. 


przeto w ogölowej sumie .. 1216 l. 70½ o. 
„ której dziesiąta część w kwocie 122 zł. W. a, jako wadyum ma 
być ziozona. 

Pisenme oferty w wadyum zaepatrzone, maja po dzieú 9. 
kwietnia byé podaue do przełożonego c. k. skarbowej dyrekcyi po- 
wialowej w Brzezanach. 

Resztę warunków licytacyı można przejrzeć w tej e. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej i u każdego c. k. komisarza straży 
skarbowej w obwodzie brzezanskim. 

Brzezany, dnia 1. kwietnia 1860. 


(645) E diet. (1) 


Rro. 3671. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radautz 
in der Bukowina wird hiemit bekannt gemacht, daß am 26. Seplem⸗ 
ber 1809 der Grundwirth Wasyli Buliga aus Wollowetz mit Hinter⸗ 
laſſung geſetzlicher Erben und eines Vermögens im Schatzungswerthe 
von 635 fl. 57½ kr. ö. W. geſtorben ift. 

Da der Aufenthaltsort der Miterbin Soſronia Buliga verehelichten 
Tofaneskul unbekannt (mp. fo wird dieſelbe aufgefordert, fih binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſ— 
ſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den fur ſie aufgeſtellten 
Kurator Theodor Wikol abgehandelt werden wird. 

Radautz, am 12. Jänner 1860. 

(638) Edikt. (1) 
Nr. 3838. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die Nach⸗ 
laßmaſſe des Alexander Grochowski und deſſen dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß uber Anſuchen des Herrn Gratian Grochowski der k. Landtafel 
mittelſt h. g. Beſchlußes vom 5. Juli 1858 Z. 17582 aufgetragen 
wurde, dem Herrn Gratian Grochowski als Eigenthümer des dom, 
2 
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110. pag. 16. n. 4. haer. auf den Namen des Alexander Grochowski 
intabulitten Theiles von dem urſprünglich dem Thomas Krokowski 
gehörigen Antheile des Gutes Strzalkowes zu tutabuliren, daß ferner 
der erwähnten Nachlaßmaſſe und dem Alexander Grochawskiſchen (Gr: 
ben auf deren Gefahr der Adrokat Herr Dr. Czajkowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Herrn Tustanowski zum Kurator beſtellt, 
und dieſem Herrn Kurator der beſprochene Tabularbeſcheid zugeſtellt 
wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 7. Februar 1860. 


(632) Kundmachung. () 

Nr. 7549. An dem k. k. vollſtändigen Gymnaſium zu Krakau 
ſind drei Lehrerſtellen mit dem Jahresgehalte von je 945 eventuell 
1050 Gulden öſt. Währ. zu beſetzen, und zwar: Zwei Stellen für 
Lateiniſch und Griechiſch, eine Stelle für Naturgeſchichte, Mathematik 
und Phyſik. 2 

Zur Erlangung dieſer Stellen wird die geſetzliche Lehrbefähigung 
für die genannten Gegennände am ganzen Gymnaſium erfordert. 

Die gehörig inſtruirten, an das h. k. k. Miniſterium für Kultus 
und Unterricht gerichteten Geſuche find im Wege der reſpektiven k. k. 
Gymnaſial⸗Direkzionen und Landesſtellen bis Ende April l. J. hier— 
orts einzubringen. 

Von der k. k. Landes +» Regierung. 
Krakau, am 19. März 1860. 


bwieszezenie. 
Nr. 7549. Przy c. K. kompletnem gimnazyum w Krakowie sa 
do obsadzenia trzy pasady nauczycielskie z roczna płacą po 945, 
a ewenutualuie 1050 zlotych wal. austr., a mianowicie dwie posady 
do wykładania jezyka łac'óskiego i greckiego, a jedna do wykłada- 
nia historyi naturalnej, matematyki i fizyki, 
Do otrzymania tych posad potrzebne jest prawne Świadectwo 
uzdolnienia do wykładu rzeczonych przedmiotów na całe gimnazyum, 
Podania nalezycie ułożone do wysokiego c. k, ministeryum 
wyznań i nauk, mają bye przesłane za paśrednictwem przynależnych 
c. k. dyrekeyi gimnazyalnyeh i rządów krajowych po koniec kwie- 
tnia r. b. do tutejszego rzadu krajowego, 
Z c. k. rządu krajowego. 
Kraków, 19. marca 1860. 


(644) Kundmachung. (E9) 


Nr. 136. Vom Kocmaner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
anmit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der Forderung des Men- 
del Amster von 123 fl. 42 kr. KM. f. N. G. die dem Schuldner 
Mendel Brender gehörige, zu Neu-Mamajowie sub Conser. Nro. 322 
gelegene Realität in drei Terminen, d. i. 24. April, 8. Mai und 29. 
Mai 1860 jedesmal im Amtslokale um 3 Uhr Nachmittags im Lizi⸗ 
tazionswege unter nachſtehenden Bedingungen veräußert werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 262 fl. KW. angenommen, wovon jeder Kaufluſtige 10% 
als Vadium zu Handen der Lizitagionsfommifjion zu erlegen hat. 

2) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird dieſelbe im dritten 
Termine auch unter demſelben hintangegeben werde. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, den Kaufſchilling mit Ein⸗ 
rechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Mia: 
zionsgenehmigung gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums— 
dekret ausgefolgt und die Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben 
werden wird. Die zu bemeſſende Uebertragungsgebühr hat der Erſteher 
allein zu zahlen. 

4) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, fo 
wird das Vadium verfallen fein und auf feine Gefahr und Kojten eine 
Relizitazion mit einem einzigen Termine ausgeſchrieben werden. 

5) Dem Exekuzionsführer iſt es geſtattet auch ohne Erlag eines 
Vadiums mitzulizitiren und von dein Kaufpreiſe ſeine Forderung in 
Abzug zu bringen. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Kocman, am 18. März 1860. 


(640) G diet. (1) 


Nro. 2887. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Eisig 
Schmeer mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben die k. k. Finanz Prokuratur Namens der öffentlichen Verwal⸗ 
tung wegen unbefugter Auswanderung am 24. Auguſt 1859 Z. 35360 
eine Klage angebracht und um nichterliche Hilfe gevreten, worüber am 
5. September 1859 Zahl 35260 die Klage zur Ueberreichung der Ein- 
rede binnen 90 Tagen beſchieden. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertreiung und auf beffen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Marie- 
jewski mit Subſtünmung des Herrn lantel» Advokaten Dr. Madejski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechesſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch Hefe Edikt wird demnach der Velangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal— 
ter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 


indem derſelbe fid die aus deren Verabſäumung eniftehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe değ k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 12. März 1860. 


(642) Kundmachung. (1) 

Nro. 781-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird hiemit verlautbaret, daß zur Einbringung der durch Abraham 
Schulwolf wider Theodor Hotowinski erſiegten Summe 180 fl. KM. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung des beim Exekuten gepfändeten, auf 
330 fl. 6. W. geſchätzten Hauſes und Gartens Canser. Nr. 375 in 
Podbajce in 3 Lizitaztoneterminen, u. z.: am 29. Mai 1860, am 19. 
Juni 1860 und am 17. Juli 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittogs 
vor ſich gehen wird. 

Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingungen können in der 
hiergerichtlichen Kanzlei eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Podhajce, am 13, Mär; 1860. 


Ogloszenie. 

Nr. 781-Civ. C. k. sad powiatowy w Pədhajca:h ogłasza niniej- 
szem, ze na rzecza Abrahama Schulwolf dla odebrania sumy 180 lr. 
m. k. c. s. c. dom z ogrodem pod N. kouskr. 375 w Podhajeach 
położony, do dluznika Teodora Hotowidskiego nalezacy, na 880 zir. 
wal. a. oszacowany, drogą egzekucyi w trzech terminach, a to: na 
daiu 29. maja 1860, 19. czerwca 1860 i 17. lipca 1860 kaäda r.ıza 
o 10tej godzinie przed południem w tutejszym sądzie lieytowanym 
bedzie. 

Akt eszacowania i warunki lieytacyi sa w tutejszo-sadowej 
kancelaryi dla kazdego do przegladnienia praystępne. 

Od ek urzedu powiatowego jako sadu. 

W Podhajcach, dnia 13. marca 1560. 

(611) er (3) 
Nro. 1672. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der hierortige protokollirte 
Spezereihändler Gerschon IIaher feine Zah ungen eingeſtellt hat, daß 
über fein geſammtes ſonſt der Konkurs- Verhandlung unter!iegentes 
Veimögen die Vergleichsverhondlung hiemit eingeleitet, zur Mei ung 
dieſer Verbandlung der k k. No ar Herr Dr. Roseislans Piatkiewiez 
zu Tarnopol beſtellt, und demſelben die im Orte anweſenden Glaubi— 
ger Herr Josef Böhm und Wolf Eichenkatz als proviſeriſcher Aus— 
ſchuß beigegeben werden. 

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der 
dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen wird inebeſendere 
kund gemacht werden. 

Aus dem Rathe treg k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnopol, am 19. März 1860. 


E dy K t. 


Nr. 1672. C. k. sad obwodowy Tarnopolski podaje niniejszem 
do powszechnej wiadomosei, jako kupiec Gerschon laber, którego 
firma dla towarów korzennych jest w tutejszym sadzie zaprotoko- 
!owana, wypłaty swe wstrzymał, w skutek czego niniejszem rozprawa 
ugody względem całego majątku jego sie zaprowadza, i do kiero- 
wania tej rozprawy c. k. notaryusza pana dr. Roseisfawa Piatkie- 
wicza w Tarnopolu ustanawia, któremu sie jako prowizoryczny u y- 
dział z grona wierzycieli tutejszych Józefa Böhm i Wolfa Eichen- 
katz przydziela. 

Zawezwanie do samej rozprawy ugody i do wymaganego zgło- 
szenia pretensyi osobno ogloszonem zostanie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 19, marea 1860. 


(619) Citations Edikt. (9 


Nr. 82. Theophil Korostyüski, Sohn des geweſenen gr. kath. 
Pfarradminiſtrators Johann Korastyüski zu Porzycze, Samborer 
Kreiſes, welcher fidh unbefugt im Jahre 1849 aus der Heimaih entz 
fernte und im Auslande verweilt, wird hiemit aufgefordert, binnen 
Einem Jahre von dem Tage an, wo dieſes Edikt zum erſten Male in 
das Amtsblatt der Lemberger Zeitung eingefihaltet worden iſt, zurig 
zukehren und fih wegen der ihm zur Laſt fallenden unbefugten Aus- 
wanderung bei der Samborer k. k. Kreisbehölde zus rechtfertigen, wir 
drigens gegen ihn nach Vorſchrift des a. h. Auswanderungspatentes 
vom 24. März 1832 das weitere Verfahren eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sambor, am 24. März 1860, 


E dykt 

Nr. 82. Wzywa sie niniejszem Teofila Korostyúskisga, syna 
byłego administratora parafialnego w Porzyczu, w eyrkule Sambor- 
skim, Jana Korostyüskiege, któren od roku 1849 bez zezwalenia 
zwierzchności za granica przebywa, ażeby w przeciagu roku od 
dnia pierwszego umieszczenia tego edyktu w gazecie lwowskiej, 
wrócił i swoją nieprawna nieobecnośé w eyrkule Samborskim uspra- 
wiedliwil, gya w przeciwnym razie podług ustaw najwyższego pa- 
tentu z dnia 24. marca 1832 przeciw niemu postapi się. 

Sambor, dnia 24. marca 1860. 


— tee fl 


